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Jemeinderatssitzung.DaeineReihewichtigerGeschäftsstückezuerledi-¬
gensind ,wurdefür Freitag ,den1 .Juni ,4 Uhrnachmittags ,eineSitzung
des Wiener Gemeinderates als Landtag einberufen .Anschliessendfindet
eineSitzungdesGemeinderatesstatt .

- . . .
DieWasserkraftabgabeverlängert .DerstädtischeFinanzausschußhatsich
gesternmiteiner Gesetzesvorlagebeschäftigt ,durchdie dergegunwärtig
mit31=Dezember1924festgesetzteAblaufder Wassefkraftabgabeinunver-¬
änderterHöhebis 31. Dezember1997erstrecktwird .Gleichzeitigsollder
Magistrat ermächtigtwerden ,derWasserkraftwerkeaktiengesellschaft
( WAG)nach Maggabeder gebotenen Möglichkeiten die künftigen Steuerein - ¬

ausgängeGemeindemittelnzubevorschussen.StR .BreitnerführtealsRe-¬
ferent zur Begründungfolgendesaus :DieWäGgeht jetzt daran ,ihre

bisherigeBautätigkeit,dieausdasOpponitzerWerkerstrecktwar ,ent-¬
spredhenddenseinerzeitigenBeschlüssendesGemeinderatesauszugestal-¬
tenundeineinstufigesKraftwerkderWienerHochquellenleitunginAn-¬
griffzunehmen.DiesesWerkwirdeineLeistungsfähigkeitvon. 800
Pferdestärkenbesitzen .Dadie Wassermengebis auf wenigeTagedas
ganzeJahrzuVerfügungsteht ,kanndiesesWerkjährlichrund28Millio-¬
nenKilowattstundennachWienliefern .DieKostendesBaueswerdenmit
7 MillionenGoldkronenveranschlagt ,wasrund90 MilliardenPapterkronan
entspricht.EineauchnurannäherndeSummedurchObligationenimInlan-¬
deaufzubringen,ist ausgeschlossenundauchderAuslandsmarktkommt
gegenwärtignochnichtinBetracht.DieFertigstellungdesOpponitzer-¬
werkes ,die für den nächsten Sommerzu gewärtigenist ,erfordert gleich - ¬

fürfalls Milliarden ,da die imAugust1921das erste Bauprogrammmit
. 6MillfardenKronenermitteltenKosteninfolgederGeldentwertungzu

nahezu200MilliardenKronengewordensind .DiegleicheUnnöglichkeit
zureichenderKapitalsbeschaffunginnormalenFormenzeigtsichbeial-¬
len österreichischenWasserkraftbautenundhat fast ausnahmloszueiner

außerordentlichenHemmungdesAusbauesgeführt .Esbedeutetdiesaber
wegender fortschreitenden Verteuerung ,der ungeheurenZwischenzinsen
undderHinausschiebungdesvolkswirtschaftlichenZieleseinenschweren
Schaden.BeidenYbbstalwerkenkonntediesbishererfreulicherweise
vermiedenwerden .Auchin Zukunftwirddiessoweitals nurmöglich
hintangehaltenwerdenkönnen.Dieskonntedadurchgeschehen,daßdie
Gemeindeder WAGdie gesamtenbis Ende1924zu erwartendenEingängeaus
derWasserkraftabgabebevorschussthat .DurchVerlängerungdesGe-¬
setzesbis1927sollzunächsteinegesicherteGrundlagefürdasErtei-¬
lenundRückfliessenvonweiterenVorschüssengeschaffenwerden.An-¬
dernfallsbliebenichtsübrigals denAusbaudesKraftwerkesder
WienerHochquellenleitungvorerstüberhauptzurückzustellen .Eswürde
aberauchderBaudesOpponitzerKraftwerkesschonnachkurzerFrist
insStockengeraten.VonderweitergegebenenMöglichkeit,dieWasser-¬
kraftabgabezuerhöhenundsieetwaaufdieHöhederinNiederöster-¬
reich geltendenSätze zu bringen ,soll mit Rücksichtauf dieschwis-¬
rigenWirtschaftsverhältnissekeinGebrauchgemachtwerden.DieBe-¬
lassungderderzeitbestehendenAbgabevon . 5ProzentfürGasund

4 Prozentfür elektrischen Stromüber 1924hinaus ,könneindesange-¬
sichtsderüberragendenBedeutungderWasserkräftefürdenWiederauf-¬
baugewissvertretenwerden.DaessichumeinereineZwecksteuerhan-¬
delt ,die überhauptnurfür Wasserkraftwerkeverwendetwerdendarf ,
erwährtdiekünftigeBudgetgebarungderGemeindeWiendurchdiese
neueBindungkeineBeeinträchtigung .AndasReferatknüpftesicheine
eingehendeDebatte,anderStR.KunschakunddieGemeinderäteProfessor
FränkelundZimmerlteilnahmen.DiegestelltenAnträge,zudenendie

OppositiondieendgültigeStellungnahmevorbehielt,wurdenbeschlossen¬

VerabreichungvonMilchinGast -undKaffeehäusern.NachdemdieMilch-¬
preise nunmehrherabgesetzt sind und die Milchanlieferung vontäglich
durchschnittlich 240 . 000auf 375 . 000Eiter gestiegen ist ,hat derBür- ¬
germeister den Gast -undSchankgewerbebetfiebenmit Verordnungvom28. Ma

. J .die VerabreichungvonFrischmilchundvonGetränken ,die unterMit- ¬
verwendung von Frischmilch zubereitet worden sind ,vom30 . Mai1923an
auf Widerrufgestattet .Der Widerrufwurdevorbehalten ,damitjederzeit
die Möglichkeitgegebenist ,Versuchen,diePreisemitRücksichtaufden
besseren Absatz wieder zu arhöhen ,wirksam zu begegnen .Dagegen ist den
Gast -undSchankgewerbetriebendie VerwendungvonMilchzuKochzwecken
nachwievor verboten .Desgleichenwirddas Verbotder Erzeugungvon
Schlagobers ,Yoghurt und Gremen ,durch diese Verordnung nicht berührt .Die

Molkereien,MilchhändlerundMilchproduzentendürfenjedochnichtmehr
als ein Aahtel der jeweiligen Milchproduktion an die Gast -undSchankge- ¬
werbe abgeben und haben den Beginn der Milchlieferung ,jede Aenderung
derselben sowie Namen und Adresse des Abnehmers sofort der Milchversor - ¬

gungsstelle der Gemeinde Wien anzuzeigen .Das städtische Marktamtwird

die einschlägigenBetriebehinsichtlich der EinhaltungdieserBestimmun.
gengenauüberwachen.

Der Brand in der Amkerbrotfabrik .In der heutigen Sitzung desStadtsena - ¬
tes teilte Bgm . Reumannmit ,daß bei dem Brande in der Ankerbrotfabrik

sechsAngehörigeder städtischenFeuerwehrbei demEinsturzdesDachobjek-¬
tes teils schwer ,teils leicht verlezt wordensind .DerBürgermeister

ihnhob hervor ,daß die verdienstvolle Tätigkeit derFeuerwehrleute/veran-¬
laßt habe ,denBranddirektorzu beauftragen ,daß der Feuerwehr ,diean
den Löscharbeiten Teil genommenhat ,der Dankausgesprochenwerde .Es

haben Verletzungen erlitten :Die Löschmeister Nedved ,eine Zerrung am

Oberschenkel,Gmeiner,einenNasenbeinbruchundderFeuerwehrmannBura
einen offenen Oberschenkelbruch -Alle drei Feuerwehrleute mussten in das
Spital gebrachtwerden .DerFeuerwahrmannSobelerlitt eineleichte
VerletzunganderHand ,musstegleichfallsin dasSpitalgebrachtwerden,
konnte aber bereits ausder Spitalspflege entlassen werden .DerLöschmei - ¬

ster Uwiraerlitt eineVerletzungamOberschenkelundderFeuerwehrmann
Salad SchnittwundenamZeigefinger .Der Bürgermeister erklärte ,daßer
sich über das Befindender Verletztenausführlich berichten lassenwerde

- . - . - . .
GoldenesHochzeitspaar .StReSpeiserüberreichtein VertretungdesBürger-¬
meister dem goldenen Hochzeitspaare Silvester und LeopoldineCzermak .
III . ,Posthorngasse 5 ,die Ehrengabeder GemeindeWien .

WannwirdeineEffektenlotteriebewilligt ?AnsuchenumdieBewilli-¬
gung zur Abhaltungvon Effektenlotterien ( Tombolas )mit einemSpiel - ¬
kapitale bis zu 500 . 000Kronensind mindestensvierzehnTagevordem
Tageder Veranntaltungbei demzuständigenPoliteikommissäriateein - ¬
zureichen .BeieinemSpielkapitalevonüber500. 000Kronenbiszu
5 Millionen Kronen sind solche Ansuche mindestens vier Wochenund

wenndas Spielkajtal 5 MillionenKronenübersteigt mindestenssechs
Wochenvor demTage der Veranstaltung beim Magistrat Wien ,Abteilung

5imNeuenRathausezuüberreichen.NachträglicheGenehmigungenbez
reits abgehaltenerEffektenlotterienwerdennicht mehrerteilt .Die
Veranstalter von Effektenlotterien ,für die vorher nicht dieerfor - ¬

derliche Genehmigungerwirkt wurde ,haben unnachsichtlich diegefälls
stzafgerichtliche Verfolgungzu gewärtigen .Diese Bestimmungtritt vor

. Juni1923an ,inKraft..
Vortragüber die Ybbskraftwerke .Am30 . Maium3 8 Uhrabends ,hält im
kleinen Saal der Urania Ingenieur Franz Kuhneinen Vortrag über denBau
desWasserkraftwerkesanderYbbs.
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AmerikanischeRinderin Wien.Heutevormittagswurdenin denAnlagendes
KontumazmarktesderGemeindeWiendie erstenamerkkanischenRinderge-¬
schlachtet. DieTierestammenvoneinemTransporte,derursprünglichaus
245StückbestandundseinenWegvonBuencs- Airesaus nachEuropanahm.
VondieserMengewarenachzigStückfür denWienerMarktbestimmt .Obwohl
währenddersechunddreissigtägigenSeefahrtdieTieresehrzuleidenhat-¬
tenundeinheftigerSturmsogar15Rinderin dasMeerspülte ,befanden
sichdieTieremitzweiAusnahmen,dieaufdemTransportevonPassaunach
Wienverendeten ,in einervorzüglichenVerfassung. Eshandeltsich umeine
Rasse ,die in Argentien auf der Weidegezüchtet wird ,wobei besondersda - ¬
rauf Gewichtgelegtwurde ,die KnochenundHörnermöglichstverkümmernzu
lassen .DiesscheintnachdenExemplaren ,die heuteaufdemKontumazmarkt
zusehenwaren ,zuschliessen ,auchgelungenzusein .DieShorthorn(Kurzhorn)
dies der Nameder Rasse ,sind ausserordentlich fleischige Tiere ,dienach
etwadreijährigerLebensdauerschlachtreifsindundeineFleischausbaute
von mehr als 60 Prozent ergeben ,während die heimischen Tiere durchschnitt¬

lich nurfünfzigProzentFleischausbauteverzeichnen .Beidenheu¬
te vorgenommenenSchlachtungenwurdedasFleischals hochprimabezeichnet .
Infolge der hohenFrachtspesenundder übrigenmit demlangenTransport
verbundenenAusgabendarfjedochmiteinemSinkenderFleischpreiseauch
wenndieseamerikanischenRindertransportezahlreichererfolgen ,nichtga-¬
rechnetwerden. SowurdenheutedieschönstendieserausländischenRinder
mit22. 000KronenfüreinKilogrammLebendgewichtberahlt ,währendfürdie
mindereWare19 . 500Kronengegebenwurden .Durchschnittlichhattendie
Tiereein Gewichtvonetwasmehrals 700Kilogramm. Eswirdsichalsoum
einFleischvonweitausbessererQualitätalsjenesunserereinheimischen
Tiere handeln ,aber der Preis wird auch entsprechendteuer sein .Alseine
Entlastungdes inländischenFleischmarktesist diese Fleischzufuhrhoch-¬
willkommenunddürftenvoraussichtlichschonindernächstenZeitneue
TransportenachWienkommen.AmerikanischeRinderwerdenschonseitlanger
ZeitnachBelgien ,in dieSchweiz,nachItalien ,Hollandundkürzlichauch
nachDeutschlandlebendverfrachtet ,woheiüberallguteErfahrungenge-¬
machtwordensind .Das Interesse für diesen ausländischen Rindertransport war

heutebeidenFleischhauernundHändlernungemeingross ,wassichauch
durcheinenzahlreichenBesuchdesMarkteszeigte .BürgermeisterReumann
und Vizebürgemmeister Hoss ,sowie der städtische Ernährungsreferent Stadt - ¬
rat Kokrdahatten bereits gestern den Transport besichtigt . Heutebesuch¬
ten auchderMinisterfür LandwirtschaftBuchingerundLandeshauptmann-¬
stellvertreter ZwetzbacherdenKontumazmarktder Gemeindeundwohntenei -¬
ner Schlachtungamerikanischer Rinderbei .

- ¬
DerVerschleissvonMilchan Sonntagen .DerWienerMagistratalspoliti -¬
scheLandesbehördehat verordnet ,dassvomSonntagden3 .Juni . . an ,der

anSonntagen
VerschleissvonMilchundMilchprodukten,soweitsie nicht ,wiedieButter ,
als tierische Fettwaren zu betrachten sind ,den Molkereien undMilchver - ¬
schleissern von 8 bis 10 Uhrvormittags ,der Milchmeiernvon 7 bis 3Uhr
früh und von 11 Uhr vormittags bis 12 Uhr mittags ,diesen jedoch ohne

VerwendungvonXrbeitnehmern ,gestattetist .

DerliterarischeNachlassNestroys.ImBesitzederhochbetagtenSchwie-¬
gertochterNestroys,derFrauStefanieNestroy-Bene,befandensichdiemei-¬
stenvonderHanddesDichtersgeschriebenenTheaterstücke,dieGefahrlie
fen ,in alleWindezerstreutzuwerden. SchonvorgeraumerZeithatder
SchriftstellerPeterSturmbuschaufdieseGefahrhingewiesenundandie
Oeffentlichkeitappelliert ,siemögedieMittelaufbringen,damitdiese
ertvollenliterar -historischenDokumente,diesesgeistigeErbedeswie-¬
nerischesten aller heimischen Dichter der Stadt Wien erhalten bleiben .
EshatsichauchkürzlicheinKomitee,bestehendausHerrnPräsidentWil-¬
helmKestranek,FrauDr.EugenieSchwarzwald,SchriftstellerPeterSturm-¬
buschundHofratThimig,gebildet ,dassdieAufgabeübernomenhat ,ie
erforderlichenMittelaufzubringen.DieseMittelsindnuntatsächlich
durcheinegeringeZahlvonKunstmäcen,nämlichdenHerrenRudolfGutt-¬
mann,CamilloCastiglioni,WilhelmKestranek,GeneralratRosenberg,Paron
LouisRothschild,OterbauratSachsel,JosefundRobertWortmann,Oskar
Körner,JokannFürstLiechtenstein,BaroninValentineSpringer,insbeson-¬
dersaberdurcheineausserordentlichmunifénenteSpendedesHerrnPrä-¬
sidenten HugoLustig ,demKomitee übermittelt worden .

HeutevormittagserschienendieMitgliederdesKomiteesinder
StadtbibliothekundübergabenimBeiseindesamtsführendenStadtrates
Richter,demDirektorderstädtischenSammlungenTrost.denliterarischen
NachlassNestroys,derausvierzighandschriftlichenManuskriptenbesteht.
NachderUebergabedieserManuskriptewurdendieMitgliederdesKomitees
vomBürgermeisterReumannempfangen.

- - . - . - . . .
DerUnglücksfallin derBreitegasse.DieWienerStadtbaudiretionlegt
besonderenWertauf die Feststellung ,dass an demUnglücksfallinder
BreitegassekeineswegsstädtischenOrganeneinVerschuldentrifft .Auf

entlanden Gehwegen/derungeradenNummernin der Breitegasse liegen wohlPfla -¬
stersteine in vollständig geordnetenFiguren ,dochsind sie derartgela - ¬
gert ,dass sich der Fussgeherverkehr ,wennauch etwas behindert ,abwicken
kann. Sandhaufensinddort nichtangehäuft . DerverunglückteJosefSippel

hat sich,trotzdemer vondenArbeiterngewarntwordenist ,zwischendem
bahr

LastautounddemStrassengeleiseundüberdieszwischenMotorwagenund
BeiwagendesLastkraftwagenzugesaufgestellt. Erwollteauf

denin derFahrtzurHaltestellebefindlichenStrassenbahnzugaufdie
vorderePlattformdesBeiwagensaufspringenundbeidieserGelegenheit
hat sich dasUnglückereignet .

Verbotdes Tabakanbaues.DieFinanzverwaltunghat sich bekanntlichin - ¬
folgeder nunmehrmöglichgewordenenvölligenBefriedigungdesHauchbe-¬
dürfnissesveranlasstgesehen ,denin denletzten JahrengeduldetenAn- ¬

tau on Tabakpflanzenin Hausgärtenfür den Eigenverbrauchgänzlichzu
untersagen .Weiterswurdeauchdie frühererfolgteFreigabedesAnbaues
einzelner Nikotianaarten in Ziergärten aufgehoben .Es fallen wielmehr ,
woraufbesondersaufgerksamgemachtwird ,alle Nikotianaartenunterdas
Anbauverbot .Uebertretungen werden ,abgesehen von der Vernichtungder
angetroffenen Pflanzen ,bezw .Blätter ,nach dem Gefälltstrafgesetze mit

empfindlichen Geldstrafen unter Umständen auch mit Arrest geahndet .
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